Duftdol Grapefruit
Sicherheitsdatenblatt

entspricht der Verordnung (EU) Nr. 2015/830

Ausgabedatum: 06.11.2019 Uberarbeitungsdatum: 10.06.2020 Version/ersetzte Version: 2.0/1.1

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch

Handelsname . Duftol Grapefruit

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
1.21. Relevante identifizierte Verwendungen

Verwendung des Stoffes/des Gemischs . Duftol

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird
Keine weiteren Informationen verfligbar

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Hersteller/Lieferant

Dr. Becher GmbH

Vor den Specken 3

30926 Seelze - Deutschland

T +49 (0)5137 9901 0 - F +49 (0)5137 9901 66

info@drbecher.de

Sicherheitsdatenblatt: DLAC Dienstleistungsagentur Chemie GmbH, E-Mail: sds@dlac-gmbh.de

1.4. Notrufnummer
Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer
Deutschland Giftinformationszentrum (GlZ-Nord) Robert-Koch Stralle 40 +49 551 19240
Universitatsmedizin Géttingen - Georg-August-Universitat 37075 Gottingen

ABSCHNITT 2: M6gliche Gefahren

21. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Schwere Augenschadigung/-reizung, Kategorie 1 H318
Wortlaut der H-Satze: siehe unter Abschnitt 16

Schadliche physikalisch-chemische Wirkungen sowie schéadliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt
Keine weiteren Informationen verfligbar

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrenpiktogramme (CLP) :

GHS05
Signalwort (CLP) . Gefahr
Gefahrliche Inhaltsstoffe . 2-Propylheptanolethoxilate
Gefahrenhinweise (CLP) : H318 - Verursacht schwere Augenschaden
Sicherheitshinweise (CLP) : P101 - Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten

P102 - Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen
P103 - Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen
P280 - Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz tragen
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spllen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen
P310 - Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM, Arzt anrufen

EUH Satze : EUH208 - Enthalt 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on, (R)-p-Mentha-1,8-dien, Linalylacetat. Kann
allergische Reaktionen hervorrufen.
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2.3. Sonstige Gefahren
Keine weiteren Informationen verfligbar

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe
Nicht anwendbar
3.2 Gemische
Name Produktidentifikator % Einstufung gemaR Verordnung (EG)

Nr. 1272/2008 [CLP]

2-Propylheptanolethoxilate

(CAS-Nr.) 160875-66-1
(EG-Nr.) 605-233-7

1-5 Acute Tox. 4 (Oral), H302
Eye Dam. 1, H318

(R)-p-Mentha-1,8-dien; D-Limonen

(CAS-Nr.) 5989-27-5
(EG-Nr.) 227-813-5
(EG Index-Nr.) 601-029-00-7

<0,25 Flam. Lig. 3, H226

Skin Irrit. 2, H315

Skin Sens. 1, H317
Aquatic Acute 1, H400
Aquatic Chronic 1, H410

Linalylacetat

(CAS-Nr.) 115-95-7
(EG-Nr.) 204-116-4

<0,25 Skin Irrit. 2, H315
Eye Irrit. 2, H319
Skin Sens. 1, H317

2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(CAS-Nr.) 2682-20-4
(EG-Nr.) 220-239-6
(EG Index-Nr.) 613-326-00-9

<0,0015 |Acute Tox. 2 (Inhalation), H330
Acute Tox. 3 (Dermal), H311
Acute Tox. 3 (Oral), H301

Skin Corr. 1B, H314

Eye Dam. 1, H318

Skin Sens. 1A, H317

Aquatic Acute 1, H400 (M=10)
Aquatic Chronic 1, H410

Name

Produktidentifikator

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte gemat
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

2-Methyl-2H-isothiazol-3-on

(CAS-Nr.) 2682-20-4
(EG-Nr.) 220-239-6
(EG Index-Nr.) 613-326-00-9

(0,0015 = C < 100) Skin Sens. 1A, H317

Wortlaut der H-Satze: siehe unter Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

41. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

1 Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen. Dem Arzt das Sicherheitsdatenblatt, andernfalls
Verpackung oder Etikett zeigen. Bewusstlosen Menschen nichts eingeben. Betroffene Person

Erste-Hilfe-MaRnahmen allgemein

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Einatmen

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Hautkontakt

Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Augenkontakt

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Verschlucken

4.2, Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
. Verursacht schwere Augenschaden.

Symptome/Schaden nach Augenkontakt

in stabile Seitenlage bringen.

: Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das

Atmen erleichtert.

. Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Mit viel Wasser und Seife waschen. Bei
Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

: BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen.

Vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter spllen. Sofort einen Arzt rufen.

4.3. Hinweise auf adrztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatisch behandeln.

: Mund ausspiilen. Vorsorglich Wasser trinken. KEIN Erbrechen herbeifiihren. Arztlichen Rat
einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur
5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel

Ungeeignete Léschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefahrliche Zerfallsprodukte im Brandfall

Brandbekampfung

: Léschmittel auf die Umgebung abstimmen. Kohlendioxid. Schaum. Trockenléschpulver.

Wassernebel.

: Keinen festen Wasserstrahl benutzen.

1 Mdgliche Freisetzung giftiger Rauchgase. Kohlenmonoxid. Kohlendioxid. Stickoxide.

Schwefeloxide.
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5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Léschanweisungen

Schutz bei der Brandbekampfung

. Loschwasser nicht in die Umwelt ausflieRen lassen. Zur Kiihlung exponierter Behalter

Wassersprihstrahl oder -nebel benutzen.

: Umluftunabhangiges Atemschutzgerat und Schutzkleidung tragen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1.
Allgemeine MaRnahmen

6.1.1.
NotfallmalRnahmen

6.1.2. Einsatzkrafte
Schutzausrustung
6.2. UmweltschutzmaRnahmen

Nicht fiir Notfélle geschultes Personal
: Unnétige Personen entfernen.

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfdllen anzuwendende Verfahren
: Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos méglich. Fir gute Luftung sorgen. Beriihrung mit den

Augen und der Haut vermeiden. Dampf/Aerosol nicht einatmen.

: Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Bei unzureichender Bellftung

Atemschutzgerat tragen.

Eindringen in Kanalisation und &ffentliche Gewasser verhindern.

6.3.
Reinigungsverfahren :

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Verschittete Mengen aufnehmen, um Materialschaden zu vermeiden. Mit saugfahigem
Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschittete Mengen so bald wie méglich mit trégen
Feststoffen wie Ton oder Kieselgur aufsaugen. Entsprechend den o6rtlichen Vorschriften
entsorgen.

Expositionsbegrenzung und personliche Schutzausristung. Siehe Abschnitt 8. Fir die Beseitigung der Reinigungsabfalle siehe Rubrik 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71.
Schutzmalinahmen zur sicheren Handhabung

HygienemaRnahmen

7.2,
Lagerbedingungen

Zusammenlagerungsverbote

7.3. Spezifische Endanwendungen
Keine weiteren Informationen verfuigbar.

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
. Fur eine ausreichende Beliiftung des Arbeitsplatzes ist zu sorgen. Berlihrung mit den Augen

und der Haut vermeiden. Dampf/Aerosol nicht einatmen. Persénliche Schutzausristung tragen.

: Bei Handhabung der Produkte eine gute Industriehygiene und angemessene

Sicherheitsmallnahmen einhalten. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Vorm Essen,
Trinken, Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hande und andere entbl6i3te
Stellen mit milder Seife und Wasser waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor
erneutem Tragen waschen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht auBerhalb des Arbeitsplatzes
tragen.

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertréaglichkeiten
. Im Originalbehalter aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten. Kihl an einem gut

beliifteten Ort aufbewahren. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.

: Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

8.1.

Zu liberwachende Parameter

(R)-p-Mentha-1,8-dien; D-Limonen (5989-27-5)

Deutschland

TRGS 900 Lokale Bezeichnung

(R)-p-Mentha-1,8-dien (D-Limonen)

Deutschland

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m?)

28 mg/m?

Deutschland

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (ppm)

5 ppm

Deutschland

TRGS 900 Anmerkung

4(l), DFG, H, Sh, Y

Schweiz Lokale Bezeichnung D-Limonéne / D-Limonen
Schweiz MAK-Wert (mg/m?) 40 mg/m?

Schweiz MAK-Wert (ppm) 7 ppm

Schweiz KZG-Wert (mg/m?) 80 mg/m?

Schweiz KZG-Wert (ppm) 14 ppm

Schweiz Anmerkung (CH) S, SS¢

2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (2682-20-4)

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ

0,021 mg/m?

Akut - lokale Wirkung, inhalativ

0,043 mg/m?
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entspricht der Verordnung (EU) Nr. 2015/830

DNEL/DMEL (Allgemeinbevoélkerung)

Langzeit - systemische Wirkung, oral 0,027 mg/kg Korpergewicht/Tag
Akut - systemische Wirkung, oral 0,053 mg/kg Korpergewicht/Tag
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 0,021 mg/m?®

Akut - lokale Wirkung, inhalativ 0,043 mg/m?®

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (SuRwasser) 3,39 pg/L

PNEC aqua (Meerwasser) 3,39 pg/L

PNEC aqua (intermittierend, StiRwasser) 3,39 pg/L

PNEC aqua (intermittierend, Meerwasser) 3,39 pg/L

PNEC (Boden)

PNEC Boden | 0,047 mg/kg Trockengewicht
PNEC (STP)
PNEC Kléranlage | 0,23 mg/l

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
Fur ortliche Absaugung oder allgemeine Raumentliiftung ist zu sorgen, um Dampfkonzentrationen so gering wie mdéglich zu halten.
Handschutz:

Geeignete Schutzhandschuhe tragen (EN 374). Nitrilkautschuk, 0,35 mm. Butylkautschuk, 0,5 mm. Die genaue Durchbruchzeit ist beim
Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

Augenschutz:

Schutzbrille oder Sicherheitsglaser (EN 166).
Haut- und Korperschutz:

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
Atemschutz:

Wo durch die Benutzung eine Exposition durch Inhalation eintreten kann, werden Atemschutzgerate empfohlen. Atemschutz mit Filtertyp P2.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen : Klare farblose Flissigkeit
Geruch . Charakteristisch
Geruchsschwelle . Keine Daten verfugbar
pH : 6,5

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
Siedebeginn und Siedebereich
Flammpunkt
Verdampfungsgeschwindigkeit
Entzlindbarkeit (fest, gasformig)

Obere/unter Entziindbarkeits- und
Explosionsgrenzen

Dampfdruck

Dampfdichte

Relative Dichte

Dichte

Léslichkeit(en)

Verteilungskoeffizient: n-Octanol/\Wasser
Selbstentziindungstemperatur
Zersetzungstemperatur

Viskositat

: Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfugbar
. Keine Daten verfuigbar
: Keine Daten verfugbar
: Nicht anwendbar

. Keine Daten verfugbar

. Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfugbar
;1,01 g/ml

: Wasser: mischbar

: Keine Daten verfugbar
. Keine Daten verfuigbar
: Keine Daten verfugbar
: Keine Daten verfugbar

Explosive Eigenschaften
Oxidierende Eigenschaften

. Keine explosiven Eigenschaften
. Keine oxidierenden Eigenschaften
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9.2. Sonstige Angaben
Keine weiteren Informationen verfligbar.

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat
10.1. Reaktivitat
Unter normalen Verwendungsbedingungen sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.2. Chemische Stabilitat
Stabil bei empfohlenen Lager- und Anwendungsbedingungen gemaf Abschnitt 7.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Unter normalen Verwendungsbedingungen sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Hohe Temperaturen.

10.5. Unvertragliche Materialien
Starke Oxidationsmittel. Starke Sauren. Starke Alkali.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt. Bei Brand: Mégliche Freisetzung giftiger Rauchgase. Kohlenmonoxid. Kohlendioxid. Stickoxide.
Schwefeloxide.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizitat . Nicht eingestuft
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt

2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (2682-20-4)
LD50 Oral Ratte 120 mg/kg
LD50 Dermal Ratte 242 mg/kg
LC50 Inhalation Ratte 0,1 mg/l/4h
Atz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt
Schwere Augenschadigung/-reizung . Verursacht schwere Augenschaden
Sensibilisierung der Atemwege/Haut . Nicht eingestuft

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt
Keimzellmutagenitat . Nicht eingestuft

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt
Karzinogenitat . Nicht eingestuft

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt
Reproduktionstoxizitat . Nicht eingestuft

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger . Nicht eingestuft
Exposition Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter : Nicht eingestuft
Exposition Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt
Aspirationsgefahr . Nicht eingestuft

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt
Mégliche schadliche Wirkungen auf den 1 Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Menschen und mdgliche Symptome

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1. Toxizitat

Akute aquatische Toxizitat . Nicht eingestuft
Chronische aquatische Toxizitat : Nicht eingestuft
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (2682-20-4)
LC50 Fische 4,77 mg/l 96 h, Oncorhynchus mykiss
EC50 Daphnia 0,934 mg/l 48 h, Daphnia magna
ErC50 Algen 0,138 mg/l 120 h, Pseudokirchneriella subcapitata
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NOEC chronisch Fische

4,93 mg/l 98 d, Oncorhynchus mykiss

NOEC chronisch Krustentier

0,044 mg/l 21 d,Daphnia magna

NOEC chronisch Algen

0,05 mg/l 120 h, Pseudokirchneriella subcapitata

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (2682-20-4)

Persistenz und Abbaubarkeit

Das Produkt ist nicht biologisch abbaubar.

Biologischer Abbau

50 % 29d

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Keine weiteren Informationen verfuigbar
12.4. Mobilitat im Boden

Keine weiteren Informationen verfligbar.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Erfullt nicht die Kriterien Persistent, Bioakkumulativ und Toxisch (PBT), sehr Persistent und sehr Bioakkumulativ (vPvB).

12.6. Andere schadliche Wirkungen
Keine weiteren Informationen verfuigbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Ortliche Vorschriften (Abfall)
Verfahren der Abfallbehandlung

Abfallschlisselnummer

. Entsorgung gemaR den ortlichen bzw. nationalen Sicherheitsvorschriften.
: Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Abfalle und Behalter missen in gesicherter Weise

beseitigt werden.

: Die Abfallschlisselnummer nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) ist abhangig vom

Abfallerzeuger und kann dadurch fiir ein Produkt unterschiedlich sein. Die
Abfallschlisselnummer ist daher von jedem Abfallerzeuger gesondert zu ermitteln.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Entsprechend den Anforderungen von ADR / IMDG / IATA

14.1. UN-Nummer
UN-Nr. (ADR)

UN-Nr. (IMDG)

UN-Nr. (IATA)

: Nicht anwendbar
. Nicht anwendbar
. Nicht anwendbar

14.2. OrdnungsgemaéaRe UN-Versandbezeichnung

Offizielle Benennung fur die Befoérderung (ADR)

Offizielle Benennung fur die Beforderung
(IMDG)

Offizielle Benennung fir die Beférderung (IATA)

14.3. Transportgefahrenklassen
ADR
Transportgefahrenklassen (ADR)

IMDG
Transportgefahrenklassen (IMDG)

IATA
Transportgefahrenklassen (IATA)

14.4. Verpackungsgruppe
Verpackungsgruppe (ADR)
Verpackungsgruppe (IMDG)
Verpackungsgruppe (IATA)

14.5. Umweltgefahren

: Nicht anwendbar
: Nicht anwendbar

: Nicht anwendbar

: Nicht anwendbar

: Nicht anwendbar

: Nicht anwendbar

. Nicht anwendbar
: Nicht anwendbar
: Nicht anwendbar

Umweltgefahrlich : Nein

Meeresschadstoff : Nein

Sonstige Angaben . Keine zusatzlichen Informationen verfiigbar
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14.6.

- Landtransport
Nicht anwendbar

- Seeschiffstransport
Nicht anwendbar

- Lufttransport
Nicht anwendbar

14.7.
Nicht anwendbar

Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Massengutbeforderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemiR IBC-Code

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1.
15.1.1.

EU-Verordnungen

Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch

Enthalt keinen REACH-Kandidatenstoff
Enthalt keinen in REACH-Anhang XIV gelisteten Stoff

15.1.2.

Deutschland

Wassergefahrdungsklasse (WGK)

WGK Anmerkung

Lagerklasse (LGK)

Beschaftigungsbeschrankungen

15.2.

Nationale Vorschriften

: WGK 1 - Schwach wassergefahrdend

: Einstufung gemaf Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
(AwSV) vom 18. April 2017

: LGK10-13

1 Beschéaftigungsverbot zum Schutz Jugendlicher bei der Arbeit nach § 22 Abs. 1 (6) JArbSchG
beachten.

Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefuhrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Datenquellen

Anderungen im Vergleich zur Vorgangerversion

Abklrzungen und Akronyme:

: VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES
RATES vom 16. Dezember 2008 (ber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von
Stoffen und Gemischen, zur Anderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und
1999/45/EG und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006.

Generelle Uberarbeitung

ADR Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der Strale

CLP Verordnung zur Einstufung Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

DMEL Hergeleiteter minimal Effekt Level (Derived Minimal Effect level)

DNEL Hergeleiteter nicht-Effekt Level (Derived-No Effect Level)

EC50 Mittlere Effekt Konzentration (Median effective concentration)

IATA Internationale Luftverkehrs-Vereinigung

IMDG Internationales Ubereinkommen (iber die Beférderung gefahrlicher Giiter im Seeverkehr

LC50 Mittlere letale Konzentration (Median lethal concentration)

LD50 Mittlere letale Dosis (Median lethal dose)

PBT Persistent, Bioakkumulierend, Giftig (Persistent, Bioaccumulative, Toxic)

PNEC Vorhergesagte nicht-Effekt Konzentration (Predicted No-Effect Concentration)

REACH Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung von Chemikalien; Verordnung (EG) Nr.
1907/2006

STP Klaranlage

vPvB Sehr Persistent, sehr Bioakkumulierend (Very Persistent and Very Bioaccumulative)

Wortlaut der H- und EUH-Satze:

Acute Tox. 2 (Inhalation)

Akute Toxizitat (inhalativ), Kategorie 2

Acute Tox. 3 (Dermal)

Akute Toxizitat (dermal), Kategorie 3

Acute Tox. 3 (Oral)

Akute Toxizitat (oral), Kategorie 3

Acute Tox. 4 (Oral)

Akute Toxizitat (oral), Kategorie 4

Aquatic Acute 1

Akut gewassergefahrdend, Kategorie 1

Aquatic Chronic 1

Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 1

Eye Dam. 1

Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 1
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Duftol Grapefruit
Sicherheitsdatenblatt

entspricht der Verordnung (EU) Nr. 2015/830

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2
Flam. Lig. 3 Entzundbare Flussigkeiten, Kategorie 3

Skin Corr. 1B Atz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 1B

Skin Irrit. 2 Atz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1

Skin Sens. 1A Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1A

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.

H301 Giftig bei Verschlucken.

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H311 Giftig bei Hautkontakt.

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H330 Lebensgefahr bei Einatmen.

H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig flir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

SDB EU (REACH Anhang 1)

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und
Umweltbedingungen beschreiben. Sie darf also nicht als eine Garantie fir irgendeine spezifische Eigenschaft des Produktes ausgelegt werden
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